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Anhand der q uantitativen  Bew ertung der E rgebnisse der bei 32 
an Pyelonephritis leidenden K indern durchgeführten Radiorenographie 
konnten Folgerungen in bezug au f die N ierenfunktion gezogen  werden. 
Oie quantitative B ew ertung der Radiorenographie erw ies sich als ein 
brauchbares und em pfindliches Verfahren, welches über die A nwesenheit 
der Pyelonephritis orientiert und auch zur A ufstellung des therapeutischen  
Planes ein«' Hilfe b ietet.

Die Entwicklung der morphologi
schen und Funktionsuntersuchun
gen der Nieren sowie die Anwendung 
von bakteriologischen und serolo
gischen Verfahren trugen in bedeuten
dem Maße zur Erleichterung der 
Diagnose der im Kindesalter auftre
tenden Pyelonephritis bei [ l, 2].
Eine wesentliche Hilfe auf diesem 
(Jebiet bietet unter anderem auch die 
Radiographie, die in bezug auf die 
Entwicklung der juvenilen Pyelo
nephritis frühe Informationen liefert 
[3, 4].

Die Bewertung der Radio
renographie erfolgt im allgemeinen 
semiquantitativ; die quantitative Be
wertungsmethode bietet indessen Mög
lichkeiten zur Selbstkontrolle, indem 
die Parameter der homolateralen 
Niere mit der der kontralateralen 
bzw. die Parameter derselben Niere 
mit den früher gewonnenen Werten 
verglichen werden können.

Die Radiorenographie wurde quan
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titativ bewertet, die Aufnahme
proportion zahlenmäßig festgestellt, 
um daraus Folgerungen in bezug auf 
die Nierenfunktion zu ziehen.

M ETHODIK

Die Untersuchungen und d ie anschlie
ßende Bewertung der I taten  erfolgten bei 
32 an Pyelonephritis leidenden P atienten; 
es wurden insgesam t 79 Radiorenogram m e 
verfertigt (in 18 Fällen 2m al, in 13 3mal 
und in einem  Fall 4mal).

Es wurde die zw eite Phase des Radio- 
renogramrns bew ertet, da d iese eng mit 
der Nierenfunktion zusam m enhängt und 
die A kkum ulation der m arkierten Substanz 
sich in dieser Phase absp ielt [5]. Die 
Aufnahm eproportion ist von  der ange
w andten Dosis unabhängig. V on den 
3m inütigen W erten w urden die In itia l
werte der zw eiten P hase subtrahiert (A) 
und dieser W ert m it dem  Initialw ert 
dividiert. Diesen Vorgang veranschaulicht 
A bbildung 1.

Die U ntersuchung erfolgte bei liegenden  
Kindern m it einem  4kanäligen K F К I 
Apparat T yp N ephrograph MB 7104,
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nach  Verabreichung von  0 ,6  /iCi 131I- 
H ippuran /kg  K örpergewicht. R egistirie- 
rung: Zeitkonstante: 3 sek , P apierge
schw indigkeit: 1 cm /m in, R eg istrierungs
dauer 30 min. D ie N ieren lokalisation  wurde 
an hand  der Urographie b estim m t.

A b b . 1 Radiorenogramm m it Param etern  
für die quantitative A usw ertung

Er g e b n is s e

Vorerst wurde die Aufnahmepro 
portion der zweiten Phase ausgerech
net und diese Angabe mit den früheren 
Werten des betreffenden Kindes ver
glichen. Die Ergebnisse sprachen dafür, 
daß sich die Funktion in 9 Fällen 
(in 3 Fällen beiderseits, in 2 Fällen 
links und in 4 Fällen rechts) ver
schlechterte. In 23 Fällen ließ sich 
keine Funktionsverschlechterung er
kennen, in 13 dieser Fälle wies die 
Aufnahmeproportion auf unverän
derte Funktion und in 10 auf eine ge
besserte Funktion hin. In 6 der 9 
Fälle mit einer Funktionsverschlech
terung zeigte das klinische Bild eine 
Aktivität, während sich in 3 Fällen 
keine Aktivitätszeichen des klini
schen Bildes widerspiegelten.

Anderseits lag hei 4 der 23 Kindern, 
bei denen eine Funktionsverschlechte
rung zu verzeichnen war, eine schwer 
beeinflußbare chronische Infektion 
vor, in 6 dieser Fälle meldete sich die

Infektion intermittierend. In 13 Fäl
len war der Befund dauernd negativ.

F a l l d a r st e l l u n g e n

Fall N r. 1. Radiorenogramm eines 
8jährigen, an Pyelonephritis leiden
den Mädchens. (Abb. 2).

Kontrolluntersuchung nach 7 Mo
naten; der Parameter zeigt die durch 
die aktive Pyelonephritis bedingte 
Funktionsverschlechterung deutlich.

Fall N r. 2. Radiorenogramm eines 
7jährigen, an Pyelonephritis leiden
den Mädchens. (Abb. 3).

Kontrolluntersuchung nach 4 Mo
naten. Die Aufnahmeproportion 
weist auf mäßige Funktionsver
schlechterung hin.

Fall N r. 3. Radiorenogramm eines 
8jährigen, an Pyelonephritis leiden
den Knabens. (Abb. 4).

Gebesserte Nierenfunktion.
Fall N r. 4. Radiorenogramm eines 

11jährigen Mädchens; Pyelonephritis 
und beiderseitiger vesikorenaler Re
flux. Das Radiorenogramm zeigt auf 
der rechten Seite stark eingeengte 
Nierenfunktion. (Abb. 5).

Links wurde an dem ureterovesi- 
kalen Abschnitt eine plastische Ope
ration sec. Gregoir vorgenommen. 
Nach 7 Monaten besserte sich auf 
der linken Seite die Aufnahmepropor
tion, rechts konnte jedoch der Para
meter nich ermittelt werden. Rechts
seitige Nephrektomie. Kontrollunter
suchung: mäßige funktionelle Ent
leerungsstörung der Solitärniere, wei
tere Besserung der Aufnahmepropor
tion.
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Be spr ec h u n g

Mittels Bewertung der zweiten 
Phase des Radiorenogramms wurden 
hei an akuter und chronischer, pri
märer und sekundärer Pyelonephritis 
leidenden Kindern gewisse, die Nie
renfunktion charakterisierende Pa
rameter bestimmt. In dieser — d. h. 
in der zweiten — Phase spielt sich 
die Akkumulation der markierten 
Substanz in der Niere ab. Die Auf
nahme des 131I-Hippurans hängt 
eng mit der tubulären Nierenfunk
tion zusammen. Anhand unserer Er
gebnisse vertreten wir die Ansicht, 
daß die quantitative Bewertung der 
zweiten Phase des Radiorenogramms 
ausführlichere Informationen bietet, 
als die semiquantitative Auswertung. 
Die Methode liefert zuverläßliche Da

ten in bezug auf das Bestehen bzw. 
den Verlauf der Pyelonephritis und 
anschließend auch über die Wirksam
keit oder die Unwirksamkeit der 
Therapie.
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